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Naturraum

FND Riederfelder Moor
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Vegetationseinheiten
Grüner Wollgras-Torfmoosrasen, Torfmoos-Schnabelseggenried, Torfmoos-Birkengehölz (Jungwuchs), Torfmoosschlenken,
Birken-Eichen-Saum

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13351

X

Das Riederfelder Moor, ein Kesselmoor, liegt in einer oberirdisch abflusslosen Senke in der Endmoräne des Frankfurter Stadiums der 
Weichselvereisung.
Das eigentliche Moor ist von einem schmalen Gehölzsaum aus Birke, Eiche u. a. umgeben. Derzeit präsentiert sich das Moor als 
überwiegend baumfreie Fläche. An einigen Stellen kommt aber flächig Birkenjungwuchs auf. Es ist ein schmaler teilweise eutropher 
Randsumpf mit Rohrkolben und Schnabelsegge ausgebildet. Im Moor dominieren Wollgras-Torfmoosrasen bzw. an 
mineralwasserbeeinflussten Stellen Schnabelseggen-Torfmoosrasen. Das Moor weist das charakteristische Artenspektrum eines Sauer-
Zwischenmoores auf. Die Torfe sind ungestört. Umgeben wird das Moor von Acker und einer ruderalisierten Brachfläche.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis canina Betula pubescens Carex rostrata Eriophorum angustifolium
Eriophorum vaginatum Oxycoccus palustris Phragmites australis Potentilla palustris
Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum

Alisma plantago-aquatica Aulacomnium palustre Betula pendula Carex canescens
Dicranum scoparium Dryopteris carthusiana Galium uliginosum Hydrocotyle vulgaris
Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Menyanthes trifoliata Mnium hornum Molinia caerulea Peucedanum palustre
Populus tremula Quercus robur Solanum dulcamara Typha angustifolia
Typha latifolia


